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Die Mitglieder des Verbands 
Schweizerischer Pferdeimpor-
teure (VSP) sind solche profes-
sionellen Pferdeimporteure und   
-händler in der Schweiz. Der Ver-
band unterstützt seine Mitglieder 
bei der reibungslosen Abwick-
lung von Import- und Handels-
vorschriften für eine tierschutzge-
rechte Behandlung von Equiden, 
nämlich domestizierte Tiere der 
Pferdegattung, das heisst Pferde, 
Ponys, Esel, Maultiere und Maul-
esel (siehe Art. 2 Abs. 3 lit. p. Tier-
schutzverordnung, TSV, SR 455.1).  
Equiden müssen beim Transport 
schonend behandelt werden. Da-
für gibt es Anforderungen an die 
Transportdauer, das Transport-
mittel und das Personal. Trans-
porte können ein Risiko für die 

Übertragung von Krankheiten 
darstellen. Sie müssen deshalb 
dokumentiert werden. Die Tier-
schutzverordnung legt die Anfor-
derungen an alle Personen fest, 
die beim Transport direkten Kon-
takt mit den Tieren haben. Beim 
gewerbsmässigen Tiertransport 
gelten zusätzliche Vorschriften zu 
Aus- und Fortbildung des Trans-
portpersonals. 
 
Fachkundig  
oder ausreichend instruiert  
Personen, die im Rahmen von 
Transporten Tiere führen, trei-
ben oder ein- und ausladen, müs-
sen fachkundig oder ausreichend 
ins truiert sein (Art. 157 TSchV). 
In Anlehnung an Artikel 15, Ab-
satz 3 der Tierschutzverordnung 
ist eine Person fachkundig, wenn 
sie sich unter kundiger Anleitung 

und Aufsicht die notwendigen 
Kenntnisse und die praktische 
Erfahrung im Umgang mit zu 
transportierenden Tieren ange-
eignet hat. Sie muss zugleich re-
gelmässig an Tiertransporten be-
teiligt sein. Unter ausreichender 
Instruktion werden gezielte An-
weisungen zum Umgang mit ei-
nem einzelnen Tier oder bezüg-
lich Handhabung von Einrich-
tungen wie Rampen, Seiten-
schutz etc. am Transportmittel 
verstanden. Wer nicht über einen 
fachspezifischen Beruf qualifi-
ziert ist, kann die notwendigen 
Kenntnisse in Theorie und Praxis 
beispielsweise in einem geeigne-
ten Kurs oder einem fachspezifi-
schen Praktikum erwerben. Im 
Einzelfall entscheidet die Tier-
schutzfachstelle der kantonalen 
Veterinärdienste, ob eine Person 

Der Kauf eines Pferdes bedingt häufig einen Import (einer Einfuhr) des Tiers aus dem 
Ausland. Dafür muss das Pferd tier- und ordnungsgerecht transportiert, gehalten, 
verzollt und abgeliefert werden. Keine leichte Aufgabe! Wie ein Mensch mit Pferden 
und anderen Equiden umgeht, sie hält und nutzt, ist für das Wohlergehen und die Ge-
sundheit zentral. Die Tierschutzverordnung enthält Vorschriften für die tiergerechte 
Haltung und den fairen Umgang mit Equiden. Fachpersonen dafür sind die Inhaber 
eines Viehhandels- oder eben Pferdehandelspatents. Wer gut beraten sein will, sollte 
und muss gesetzlich verpflichtend solche Spezialisten im Pferdehandel einbinden. 
Damit können viele Probleme vermieden werden. 

Pferdehandel und -transport 
Eine Herausforderung zum Schutz des Tierwohls

fachkundig ist. Sie bestimmt 
auch, ob ein Kurs oder ein Prak-
tikum besucht werden muss und 
welche Ausbildungsangebote 
den Zweck erfüllen.  
Der VSP bietet in Kooperation 
mit dem Schweizerischen Vieh-
händler Verband (SVV) die ge-
setzlich vorgeschriebenen Fort-
bildungskurse an (TSV Art. 35 
und 36). Dadurch stellen wir si-
cher, dass unsere Mitglieder 
stets auf dem neuesten Stand der 
Entwicklungen in der Branche 
sind und aktiv zum Tierschutz 
und zur Tierseuchenprävention 
beitragen. Der nächste Teilkurs 
mit dreieinhalb Lektionen wird 
im Frühjahr 2024 stattfinden. 
Die Ausschreibung erfolgt bis 
Ende März 2024. Der Kurs wird 
in deutscher Sprache abgehal-
ten, eine Simultanübersetzung 
ist nicht vorgesehen. 
 
Gewerbsmässige  
Tiertransporte  
Die Tierschutzverordnung defi-
niert den Begriff der Gewerbs-
mässigkeit. Sie ist dann gegeben, 
wenn Tiere mit der Absicht, Ge-
winn zu erzielen oder Unkosten 
zu decken, gehalten, gehandelt, 
betreut oder gezüchtet werden. 
Die Gegenleistung muss dabei 
nicht in Geld erfolgen (Art. 2 



Recht nicht als gewerbsmässig 
gilt und somit auch nicht bewilli-
gungspflichtig ist (vgl. Art. 170 
Abs. 1 TSchV). Die Bewilligung 
nach EU-Recht ist an einen Aus-
bildungsnachweis gekoppelt, der 
die Fachkunde der verantwortli-
chen Person bestätigt. In jedem 
Fall sind die Bestimmungen, ins-
besondere die verlangte Form 
des Ausbildungsnachweises, am 

Zielort im Ausland zu erfragen 
und zu befolgen. Der als Genos-
senschaft organisierte VSP be-
zweckt die Wahrung der wirt-
schaftlichen und wirtschaftspoli-
tischen Interessen der Mitglieder 
und die Förderung der Zusam-
menarbeit unter den Pferdeim-
porteuren und Pferdehandelsfir-
men. Ein Schwerpunkt der Akti-
vitäten bildet die Handhabung 
der Importregelung und die da-
mit verbundenen rechtlichen und 
administrativen Fragen. Der Ver-
band arbeitet mit den weiteren 
Organisationen der Pferdeszene 
zusammen und pflegt regelmäs-
sige Kontakte mit den Bundesbe-
hörden, insbesondere dem Bun-
desamt für Landwirtschaft 
(BLW) und der Zollverwaltung 
(OZD). Weitere Informationen 
unter www.pferdeimport.ch. 
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Abs. 3 Bst. a TSchV). Die Situa-
tion bezüglich Gewerbsmässig-
keit ist im Bereich Viehhandel 
über die daran geknüpften Pa-
tente rechtlich klar, ebenso bei 
Unternehmen, die sich auf Tier-
transporte spezialisiert haben. 
Für Privatpersonen, die nebst ih-
ren eigenen gelegentlich auch 
Tiere von Dritten transportieren 
(zum Beispiel Reiter) ist häufig 
unklar, inwiefern eine oder meh-
rere Personen als Transportun-
ternehmen bezeichnet werden 
können. Gemäss der Fachinfor-
mation Tierschutz des BLV sind 
Tiertransporte insbesondere 
dann gewerbsmässig, wenn sie 
eines oder mehrere der folgen-
den Kriterien erfüllen:  
• Es besteht ein aktives Ange-

bot für Tiertransporte, zum 
Beispiel in Form einer Web-
seite, Zeitungsinseraten, Pla-
katen oder Flyer mit entspre-
chenden Informationen an 
eine potenzielle Kundschaft.  

• Die Transporte werden einer un-
beschränkten Anzahl von Per-
sonen angeboten und sie wer-
den regelmässig durchgeführt.  

• Es besteht eine Beteiligung an 
einer Personengesellschaft, die 
eigens für Tiertransporte betrie-
ben wird.  

Im Einzelfall entscheiden die 
kantonalen Tierschutzfachstellen. 
Grundsätzlich ist in der Schweiz 
für jeden Pferdehandel und -im-
port ein Pferdehandelspatent er-
forderlich, das vom Kanton aus-
gestellt wird, in dem der Pferde-
händler seinen Geschäftssitz hat 
(TSV Art. 34). Das Pferdehan-
delspatent verlangt von seinen 
Inhabern alle drei Jahre den Be-
such eines Fortbildungskurses 

mit sieben Lektionen. Diese An-
forderung ist in Artikel 35 der 
Tierseuchenverordnung (TSV, SR 
916.401) festgeschrieben. Im 
Fortbildungskurs werden die Be-
dingungen für die Haltung, Füt-
terung, Transport und Verzol-
lung von Equiden behandelt. 
Die Einhaltung der Patentie-
rung wird durch die kantonalen 
Veterinärämter kontrolliert. 
Wenn Sie beruflich im Pferde-
handel tätig sind, besteht die 
Möglichkeit einer Mitglied-
schaft im Verband Schweizeri-
scher Pferdeimporteure. Perso-
nen, die mit Pferden zum Bei-
spiel an Turnieren im Ausland 
teilnehmen wollen, wird drin-
gend empfohlen, sich frühzeitig 
über die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen am Veranstal-
tungsort zu informieren. Wenn 
solche Transporte von den loka-
len Behörden nach europäischer 
Gesetzgebung als gewerblich ein-
gestuft werden, muss eine ent-
sprechende Bewilligung des zu-
ständigen kantonalen Veterinär-
dienstes vorliegen – auch wenn 
der Transport nach Schweizer 
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                     Altjahrsmärit 
                            Mittwoch 27. Dezember 9.00 bis 22.00 Uhr 
                            Do. – Fr.  28. -  29. Dezember 09.00 bis 17.00 Uhr  
                     Grosser Geschirrmarkt 
                     Brustblatt - Bündner – Holzrückgeschirre 
                            Vom Mini-Shetty bis Kaltblut 
Auf Euren Besuch freut sich, mit bestem Dank und guten  
Wünschen für‘s 2024 Eure Sattlerei Blaser. 
Dorfstr. 41 | 3457 Wasen | Tel 034 437 13 84 | www.blaser-sattlerei.ch 


